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Grosshandel seine Flügel entfalten , die billigen Lebensmittel
in grossen Mengen aus der Ferne heranziehen , den Bedarf
mit dem Angebot ausgleichen und die Preise der Lebens¬
mittel so regeln , dass die Versorgung der Grossstadt mit
Lebensmitteln nicht mehr allein abhängig ist von der Menge
und der Güte der in ihrer Umgegend erzeugten Produkte .

f) Verkehrs -Verbindungen .
Eisenbahnen , gute Wege und Wasserstrassen sind

ganz besonders geeignet , die Märkte zu füllen , also das
Angebot zu vergrössem , und wie diese Anstalten überhaupt
den Handel unterstützen -und befördern , so müssen dieselben
auch dazu beitragen , den Verkehr auf den Märkten zu er¬
leichtern und zu beleben .

5. Vorteile der Markthallen.

*

1)
Von ganz besonderem Vorteile für den Handel mit

Lebensmitteln sind die Markthallen , sowohl für den Gross¬
ais auch für den Kleinhandel . Diese Vorzüge sind folgende :

a) Der Schutz vor Wind und Wetter .
Viele Käufer bleiben hei schlechtem Wetter zu Hause ,

weil ihre Gesundheit und ihre Kleidungsstücke ihnen mehr
wert sind , als der kleine Gewinn , den sie beim Einkäufe
von Lebensmitteln möglicherweise dann erzielen können,
wenn sie dieselben auf dem offenen Markte und nicht bei
Hökern oder Hausirem einkaufen . Ebenso wird bei schlech¬
tem Wetter der Markt auch von den Verkäufern weniger
besucht und so tritt hierdurch ein Missverhältnis ein,
welches auf den natürlichen Vertrieb der Ware und auf
die Verzehrung von Einfluss sein muss . Bei schlechtem
Wetter ist der offene Markt spärlich besucht und der
Käufer sucht seine Bedürfnisse sich in anderer Weise zu
beschaffen, wozu die Keller -Wirtschaften , welche dem Käufer
jeden Verbrauchsgegenstand übermitteln , und das Hausieren

4) Risch, Bericht über Markthallen, Berlin 1867, S . 265 u . f.
— Osthoff in : Handbuch der Hygiene, Jena 1894, VI. Band,
1. Heft, S . 7 u. f.
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die beste Gelegenheit darbieten . Ist das Markt -Publikum
gegen die Einflüsse der Witterung geschützt , so findet auch
der freie Verkehr zwischen Verkäufern und Käufern keine
Hindernisse , die Ware kann zur Prüfung ausgelegt , das
Handeln darum braucht nicht beeilt zu werden , und die
Märkte erlangen bezüglich des Angebots und der Kauflust
eine gewisse Gleichmässigkeit und Stetigkeit , welche für die
Feststellung der Preise ohne Nachteil nicht gut entbehrt
werden kann .
b) Schutz der Waren vor dem Verderben durch
die Bedachung und besonders durch eine

Kühlanlage .
Auf die Entwertung der Ware haben grosse Wärme ,

grosse Kälte , Hegen und Sonnenschein entschiedenen Ein¬
fluss. Auf dem offenen Markte kann daher eine vollständige
Entwertung einzelner Waren zu Zeiten eintreten , während
eine Markthalle die Verkäufer gegen solche Verluste schützt ,
was wiederum auch für die Käufer von Bedeutung ist , da die
verdorbenen Waren der Verzehrung entzogen , das Angebot
also verringert wird .

In ganz besonderem Masse wirkt günstig auf die Ver¬
wertung der leicht verderbenden Lebensmittel die Ein¬
richtung von Kühlräumen in den Markthallen , welche in die
Kellerräume der letzteren verlegt werden können . Solche
durch Kältemaschinen künstlich kühl gehaltene Räume sind
für die Markthallen ebenso grosses Bedürfnis , wie für die
Schlachthöfe , und es ist sehr zu bedauern , dass die vor¬
züglich eingerichteten Berliner Kleinmarkthallen solcher
Kühlräume gänzlich entbehren . (Erst im Jahre 1894 ist in
der zweiten Grossmarkthalle Ia für Fleisch eine Kühlanlageim Keller hergestellt .) Welcher Schaden aus solchem
Mangel an Kühlräumen oftmals entsteht , zeigen die Markt¬
hallen Berlins , in denen im Sommer mehrfach für viele
Tausende Mark Geflügel und Fleisch verdirbt . Solche Kühl¬
räume bieten grosse gesundheitliche und wirtschaftliche
Vorteile . Erst die Kühlanlage macht die Markthalle , als
Stapelplatz aller leicht verderbenden Lebensmittel , zu dem,was sie sein soll , zu einem Orte zur Erhaltung der Lebens¬
mittel . Erst durch die Kühlanlage ist die Markthalle im
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